
Das Denkmal für den
ersten „Klimaschützer“

Hinter dem Lendorf-Stein in der Wennigser Mark verbirgt sich eine besondere Geschichte.
Dem Waldarbeiter lag der Deister am Herzen.

WennigserMark.Mitten imDe-
ister, am Toppiusplatz, oberhalb
der Wennigser Mark, steht ein
Denkmal, das von vielen Spa-
ziergängern und Wanderern in
der Regel kaum beachtet wird.
Die Inschrift ist inzwischen stark
verwittert und deshalb nur noch
schwer lesbar. Doch hinter dem
Lendorf-Denkmal verbirgt sich
eine außergewöhnliche Ge-
schichte – die Geschichte eines
Mannes, der nach Ansicht des
ehemaligen Degerser Ortsbür-
germeisters Fritz Sennholz sei-
ner damaligen Zeit weit voraus
gewesen ist.

Der rund1,20MeterhoheGe-
denkstein am Toppiusplatz erin-
nert an den königlichen Holz-
knecht Johann Dietrich Lendorf
(1743-1815) aus Degersen. Als
Waldarbeiter und Heger im Deis-
ter bestand seine Hauptaufgabe
in der Pflege, Bewirtschaftung
und dem Schutz des Waldes vor
Holzdiebstahl, wofür er von sei-
nenVorgesetzten sehr geschätzt
wurde. Das Besondere an dem
Lendorf-Gedenkstein: Geehrt
wurde damit kein Adliger, kein
Militär und kein Politiker, sondern
ein einfacher Forstbediensteter.
Historiker bezeichnen den Stein
deshalb als eines der ältesten
Arbeiterdenkmäler Niedersach-
sens.

Für Sennholz ist die Bedeu-
tung Lendorfs ungebrochen. Der
heute 87-Jährige war 41 Jahre
lang Ortsbürgermeister von De-
gersen. In dieser Zeit hat er zahl-
reiche Grundschulklassen zu
dem Denkmal geführt. Dort er-
zählte er den Kindern von der

nen heutigenStandort imDeister
versetzt.

Auf Initiative von Sennholz
wurde 1979 in Degersen eine
Straße im Baugebiet Steinkamp
nach Lendorf benannt. Doch
ganz zufrieden ist Sennholz da-
mit bis heute nicht. „Leider fehlt
am Straßenschild noch immer
das Zusatzschild, das die Be-
deutung desNamensgebers er-
klärt“, bedauert er. Dabei sei
Lendorf eng mit dem Ort ver-
bunden. „Er ist in Degersen ge-
boren, hat dort gelebt und ist
dort gestorben“, sagt Sennholz.
Lendorfs ehemaliges Wohn-
haus im Neuen Hagen 2 stehe
noch heute.

Sorgen bereitet dem früheren
Degerser Ortsbürgermeister
aber vor allem der Zustand des
Denkmalsmit der stark verwitter-
ten Inschrift. Eigentümer des
Denkmals sinddieNiedersächsi-
schen Landesforsten, um die
Pflege des Platzes kümmert sich
die Gemeinde Wennigsen. Eine
Erneuerung der Inschrift sei der-
zeit nichtgeplant, teilt Forstamts-
leiter Christian Boele-Keimer auf
Nachfrage mit. Für Sennholz ist
das bedauerlich. Er würde sich
wünschen, dass die Geschichte
desManneshinter demDenkmal
stärker sichtbar bleibt.

Denngerade heute könneder
Stein eine wichtige Botschaft
vermitteln: Der verantwortungs-
volle Umgang mit dem Wald ist
keine Erfindung der Gegenwart.
„Menschen wie Johann Diedrich
Lendorf haben dafür bereits vor
mehrals200JahrendieGrundla-
gen gelegt.“

Geschichte des Waldarbeiters
und dessen Bedeutung für die
Region.

„Lendorf war seiner Zeit vo-
raus und eigentlich der erste Kli-
maschützer“, sagt Sennholz.
Zwar habe man damals noch
nicht vonNachhaltigkeit oder Kli-
maschutz gesprochen, doch
Lendorf habe bereits nach

Grundsätzengehandelt, dieheu-
te aktueller denn je seien. „Er hat
verstanden, dass man den Wald
nicht einfach ausbeuten kann,
sondern erhalten muss.“

Der Toppiusplatz ist bis heute
ein lebendiger Erinnerungsort.
Wo sich einst Bergleute versam-
melten und nach königlichen
Jagden die Strecke ausgelegt

wurde, finden heute der traditio-
nelle Jazz-Frühschoppen, Wald-
gottesdienste und weitere Ver-
anstaltungen der Ortsgemein-
schaft statt. „Ursprünglich be-
fand sich der Gedenkstein je-
doch in Degersen“, sagt Senn-
holz. Der Stein sei nachträglich
von Degersen,dem Geburts-
und Sterbeort Lendorfs, an sei-

Inschrift ist kaum lesbar: Fritz Sennholz sorgt sich um den Gedenkstein am Toppiusplatz. FOTO: HEIDI RABENHORST

Seifenkisten brausen
durch Bredenbeck

Bredenbeck.Für Samstag, 19.
September, veranstaltet der
Dorfgemeinschaftsverein Bre-
denbeck unter der Schirmherr-
schaft des Ortsrates bereits
zum dritten Mal das Bredenbe-
cker Seifenkistenrennen. Das
Rennenbeginnt um100Uhr am
HohenHolze und richtet sich an
Kinder im Alter von sechs bis

zwölf Jahren. „In diesem Jahr
findet ausschließlich ein Zeit-
rennen statt“, teilen die Organi-
satoren mit. Interessierte mel-
den sich per E-Mail an
seifenkistebredenbeck@ gmail.
com an.

Weitere Infos gibt es online
unter www.dorfgemeinschaft-
bredenbeck.de. (RED)

Mähen gegen Wildunfälle
Barsinghausen. Der Hegering
Barsinghausen setzt sich aktiv
für den Naturschutz und den Er-
halt der Artenvielfalt ein. Auf einer
Ausgleichsfläche zum Schutz
der Feldlerche ist die eingesäte
Blüh- und Grünfläche inzwi-
schen gut angewachsen. Damit
das Projekt seineWirkung für die
Natur voll entfalten kann, gehört
auch die regelmäßige Pflege da-
zu.

Jetzt haben Revierinhaber
Fritz Henjes und Hegeringleiter
WolframKlöber einenArbeitsein-
satz durchgeführt. Sie mähten
denWiesenstreifenzwischender
Landstraße und der Ausgleichs-
fläche. „So könnenReheundan-
deres Wild, das die Straße que-
renmöchte, vonAutofahrerinnen

und Autofahrern früher erkannt
werden.Das trägtdazubei,Wild-
unfälle zu vermeiden und erhöht
die Sicherheit für Mensch und
Tier“, erklärt Klöber.

Mit diesem Einsatz zeige der
Hegering Barsinghausen, dass
Jagd und Naturschutz eng zu-
sammengehören. Neben der
Betreuung von Lebensräumen
für Artenwie die Feldlerche küm-
mern sich die ehrenamtlich en-
gagierten Jägerinnen und Jäger
auch um Maßnahmen, die dem
Schutz der heimischen Tierwelt
und der Verkehrssicherheit die-
nen. Die Pflege der Ausgleichs-
fläche ist ein weiterer Baustein
des Engagements des Hege-
rings für eine artenreiche und le-
benswerte Feldmark. (RED)

Gemeinde Wennigsen

Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und Leser,
am Montag beginnt mit der Fe-
rienbetreuung der Ganztags-
betrieb an denGrundschulen in
Bredenbeck und Wennigsen.
Damit startet eines der größten
Projekte im Bereich der Grund-
schulbetreuung der vergange-
nenJahre inunsererGemeinde.
Ab dem neuen Schuljahr wird
der Ganztag an beiden Grund-
schulen für alle Jahrgänge an-
geboten. Zum Angebot gehö-
ren auch Randzeiten- und Fe-
rienbetreuung.

Mit der Einführung des
Ganztags setzen wir den ge-
setzlichen Anspruch um.
Gleichzeitig schaffen wir ein

verlässliches Angebot für Fami-
lien. Während Hortplätze bis-
lang begrenzt waren, steht
künftig jedem Grundschulkind
einPlatzoffen.Dasschafftmehr
Verlässlichkeit und erleichtert
die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf.

Der Ganztag lebt vom Mitei-
nander aller Beteiligten. Die
Grundschule Bredenbeck ge-
staltet das Angebot gemein-
sam mit der Johanniter-Unfall-
Hilfe, die Grundschule Wennig-
sen mit der DRK Kinder- und
Jugendhilfe in der Region Han-
nover. BeideKooperationspart-
ner übernehmenzudem imAuf-
tragderGemeindedieRandzei-

ten- und Ferienbetreuung. So
entsteht ein verlässliches Ge-
samtangebot.

Mit dem Ganztag endet zu-
gleich die Zeit der Horte in Bre-
denbeck und Wennigsen. Sie
haben über viele Jahre hervor-
ragende Arbeit geleistet und
Generationen von Kindern be-
gleitet. Dafür danke ich allen
Mitarbeitenden herzlich. Für
mich stand von Beginn an fest,
ihre Erfahrung und ihr pädago-
gisches Fachwissen für unsere
Gemeinde zu erhalten. Deshalb
haben wir mit allen Mitarbeiten-
den Gespräche geführt und in-
dividuelle Lösungen gefunden.
Ich freue mich, dass alle Be-

schäftigten, die bei der Ge-
meinde bleiben wollten, auch
künftig Teil unseres Teams sind.
Künftig werden sie dort einge-
setzt, wo ihre Erfahrung ge-
braucht wird. Bei der Auswahl
der neuen Einsatzbereiche
konnten ihre persönlichen
Wünsche berücksichtigt wer-
den.

Ein Start dieser Größenord-
nung ist für alle Beteiligten eine
Herausforderung. Trotz sorgfäl-
tiger Vorbereitung wird nicht
vom ersten Tag an alles perfekt
laufen. Das ist bei einem so um-
fassenden Veränderungspro-
zess ganz normal. Entschei-
dend ist, dass Schulen, Koope-
rationspartner, Gemeindever-
waltung und Eltern im Aus-
tausch bleiben und gemeinsam
Lösungen finden. Ich bin über-

zeugt, dass wir dafür eine gute
Grundlage geschaffen haben
und der Ganztag Schritt für
Schritt mit Leben gefüllt wird.

Ich wünsche allen Kindern
einen guten Start, viel Freude
mit den neuen Angeboten und
allen Beteiligten einen erfolgrei-
chen Beginn dieses neuen Ab-
schnitts.Ihr Ingo Klokemann
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So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm
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